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Trend zu mehr  
Qualität in der IT
Der ICT Reseller Index liegt kumuliert schon 5,5 Prozent über dem Vorjahr. Doch Corona hält die 
IT-Branche weiterhin auf Trab.

Text: Thomas Czekala und Marietta Hersche, Proseller

Mit einem Indexwert von 57 für den Mai und einem guten 
Juni mit 61 liegt der Index 2021 nun monatlich stabil über 
Vorjahr. Kumuliert sind es bereits 5,5 Prozent über 2020. 
Trotz positiver Zahlen für die ICT-Branche steigen die Her-
ausforderungen an die gesamte Arbeitswelt. Corona und die 
dadurch immer rasanter werdende Digitalisierung lassen uns 
kaum eine Verschnaufpause. Eine optimierte Produktbe-
schaffung, digitalisierte Prozesse sowie technisch versierte 
und flexible Teams sind Voraussetzungen, um jetzt den Kun-
denanforderungen gerecht zu werden. Betrachtet man im In-
dex nur die Teilfaktoren bezüglich des Umsatzes, ist deutlich 
ein Trend zu höherwertigen Artikeln zu beobachten. So liegt 
dieser Teilausschnitt mit Fokus auf Umsatz bereits bei ku-
muliert über 10 Prozent zum Vorjahr. Selbst im Sommermo-
nat Juli konnte dieser Teilindex seinen guten Wert mit 69 
Punkten halten. Eindeutig ist seit Monaten ein steigender 
Durchschnittspreis pro Artikel zu erkennen. Seit Dezember 
2020 ist dieser um 19 Prozent gestiegen, mit monatlichen 
Schritten zwischen 1 und 5 Prozent. Erklärungen sind zum 
einen die gestiegenen Qualitätsansprüche der Kunden, die 
den Wert und die Wichtigkeit funktionierender IT-Systeme 
in der Krise zunehmend erkennen, zum anderen beeinflussen 
auch die Lieferengpässe bei den Herstellern den Anstieg. 

Herausforderungen nehmen weiter zu
Der Coronavirus ist definitiv kein kurzfristiger Zeitabschnitt, 
sondern wird uns längerfristig begleiten. Prozesse werden 

sich über alle Bereiche hinweg stark verändern – das heisst 
privat, beruflich, aber auch in den politischen, gesellschaftli-
chen und wirtschaftlichen Bereichen. Das Tragen von Mas-
ken, das regelmässige Impfen, aber auch Reiseeinschränkun-
gen und ein veränderter Büroalltag müssen in der Planung 
für 2022 noch stärker berücksichtigt werden.

Es ist ein Trugschluss, dass dieser Wandel allein durch ver-
änderte Hard- und Software erfolgreich gelingen wird. Die 
neue Realität fordert ein neues Verhalten. Zum Bespiel wird 
zukünftig weniger gereist und es werden weniger physische 
Meetings abgehalten. Zudem kommen neben Corona noch 
eine Reihe anderer Herausforderungen auf die Gesellschaft 
zu. Dazu gehören der demographische Wandel, rasch veral-
tendes Know-how, der Investitionsstau bei IT-Systemen oder 
der Klimawandel.

Bedarf an Change-Coaches steigt weiter
Für die Gruppe der ICT-Professionals sind diese Heraus
forderungen echte Chancen und steigern den Wert ihrer 
Arbeitsleistung. Neben der rein technischen Perspektive, die 
für sich schon anspruchsvoll ist, muss die Digitalisierung und 
Automatisierung in einen vernünftigen menschlichen Kon-
text gestellt werden. Hierzu sind Fragen der Nutzungspro-
zesse, und der Machbarkeit mit knappen Human Resources 
ebenso wichtig wie die rein sachlichen Funktionalitäten und 
eine steuerbare, plan-
bare Transformation. ■

ICT-Reseller-Index gesamt

Der Indexwert für den Mai beläuft sich auf 57, für den Juni gar auf 61 Punkte. Damit liegt der Index 
nun monaltich stabil über dem Vorjahr. � Quelle: Proseller 

ICT-Reseller-Index 
Als Drehscheibe zwischen 1300 
Herstellern, 60 Distributoren, über 
30 Partnern und 700 angeschlosse-
nen Resellern kann Proseller auf 
ein grosses Netzwerk zurückgrei-
fen. Mit dem ICT-Reseller-Index 
gibt Proseller einen Einblick in das 
echte Verhalten der Facheinkäufer-
Community im Schweizer ICT-
Beschaffungsumfeld. Im kurzlebi-
gen ICT-Markt werden so Trends 
sichtbar und schnelles Reagieren 
möglich. Der Index wurde zusam-
men mit der Fachhochschule Nord-
westschweiz (FHNW) entwickelt.

-6% zum 
Vormonat-7% zum 

Vormonat

Mai	     Jun.	 Jul.	 Aug.	 Sep.	 Okt.	 Nov.	   Dez.	     Jan.	   Feb.	   Mrz.	 April 	 Mai	    Jun.� Jul.
	 20	 20	     20	 20	 20	 20	 20	 20	   21	    21	 21	   21	  21	   21� 21

+13%
zum Monat im Vorjahr

5855
51 5553 50

65 63
58

65 67
62

55
61 57


